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Was ist ein
Problem? 

Welche Lösungen
denkmöglich?

Mit ihren
Empfehlungen wird

Politik gemacht.

Sie prägen wie
Österreich über

Wirtschaft denkt.

Wirtschaftsforschungsinstitute als Meinungsfabriken
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/ Unsere Leitthemen

Wir schieben progressive
Positionen in den Diskurs,  
um die Welt zu einem
gerechteren Ort zu
machen. 

/ Und deshalb
gibt's
Momentum.





Vergleich von allen erwerbstätigen Frauen und Männern



 GENDER
PAY 
GAP

Nur Vollzeitbeschäftigte Frauen und Männer vergleichen

 12%

 47.000 € 54.000 €

2023



 GENDER
PAY 
GAP

Alle erwerbstätigen (VZ & TZ) Frauen und Männer vergleichen

34%

28.000 €  42.000 €

2023



Möglichst ähnliche Frau und Mann
vergleichen?

18,3 %
Brutto-Stundenlohnbasis

Datenstand 2023





Gründe für den
Gender Pay Gap





Das Branchenargument









Was ist der volkswirtschaftlich wichtigste Job?



plus 1 € 
= 

plus 11 €

plus 1 € 
= 

minus 50 €







“Sobald Frauen in eine Branche
drängen, sinkt das Gehalt”

Die Abwertungstheorie



Schon Kinder werden ungleich "entlohnt"

Gap bis zu 
30%



Frauen
arbeiten halt
nur Teilzeit!



Quelle: Kleven et al. 2018

Durchschnittliches Alter einer Frau bei Geburt des 1. Kindes: 31 Jahre



Weibliche Teilzeitquote:

51,1 % 

(2024)

Männliche 
Teilzeitquote:

13,7 % 

(2024)

Österreich liegt auf Platz 2 
bei der weiblichen Teilzeitquote



4 von 10 Frauen arbeiten Teilzeit aufgrund von Betreuungspflichten.
Bei den Männern nicht einmal einer von 10.















10 % der Väter  geht 3 Monate oder kürzer in Karenz. 

1 % der Väter geht länger als 6 Monate in Karenz. 





Konsequenzen
der Lohnschere?



-34%

MULTIPLE
GENDER

GAPS



83 % der Alleinerzieher:innen sind weiblich. Jede 3. ist armutsgefährdet.



Equal Pension?
Der Gender Pension

Gap beträgt in
Österreich 40 %.



Und jetzt?



Jetzt wird gespart!



Der Staatshaushalt ist nicht
geschlechtsneutral. 



Sparpolitik geht zu
Lasten der Frauen



Frauen sind von der
Teuerung stärker
betroffen als
Männer



Frauen sind von der Teuerung stärker betroffen als Männer.



Frauen sind von der Teuerung stärker betroffen als Männer.



Kollektivverträge schützen Frauen.
Deshalb braucht es starke Lohnabschlüsse.



Mythos: 
“Frauen verhandeln schlechter.”

/  Bewerbungen von Frauen werden pauschal schlechter bewertet,
     Einstiegsgehälter sind deshalb im Schnitt niedriger

/  Studien: Frauen fordern Gehaltserhöhungen ähnlich oft wie Männer

/  Unterschied: Ihre Forderungen werden 6x häufiger abgelehnt

/ Plus: Wenn sie mehr Geld fordern, wird ihnen das negativer
   ausgelegt als bei Männern (Er=ambitioniert, Sie=egoistisch)



Starke Lohnabschlüsse mit echter Kaufkraftsicherung würden Frauen helfen.



WAS BRAUCHT ES FÜR EINE
GLEICHBERECHTIGTE
ZUKUNFT?





Forderungen für die Herbstlohnrunde

Die Politik muss Verantwortung für die Kaufkraftsicherung übernehmen:

Die Einmalzahlung fehlt in der Pension es braucht eine dauerhafte Lohnerhöhung

Senkungen bei Wohn- und Energiekosten

Investitionen in leistbares Wohnen

Soziale Energiewende & kostensenkende Infrastruktur um Fixkosten zu reduzieren

Preiseingriffe, sollten die Löhne nun erneut hinter den Preisen zurückbleiben

Lohnzurückhaltung?
Einmalzahlungen?
Urlaubstage als Alternative?

                                                          Keinesfalls!
                                                    Nein, danke.
U                                                                           Nicht als temporäre Lösung.



Verpflichtende
Väterkarenz
Erhöhung der
Ausgleichzulage,
unabhängig vom
Partner:inneneinkommen
Armutsfeste
Sozialleistungen

Gehaltstransparenz
Recht auf Vollzeit
Aufwertung von
Niedriglohnbranchen
und systemerhaltender
Arbeit
Arbeitszeitverkürzung
bei vollem
Lohnausgleich

Was tun? Ein paar Ideen...
Personal-Offensive im
Pflegebereich
Kinderbetreuung
ausbauen
Höhere Bewertung von
Kinderbetreuungs-und
Pflegezeiten bei der
Pension





Folgt uns hier!

@barbara-schuster

@barbaraschuster.bsky.social

@barbaraschuster

@_barbschuster

barbara.schuster@momentum-institut.at

https://www.linkedin.com/in/barbara-schuster/
https://bsky.app/profile/barbaraschuster.bsky.social
https://econtwitter.net/@barbaraschuster
https://x.com/_barbschuster
https://econtwitter.net/@barbaraschuster

